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Baubeginn im Naturschutzgebiet
Gesternwurdemit demSpatenstich in derHopfräben in Brunnen einMeilenstein im kantonalenNaturschutz erreicht.

Christoph Clavadetscher

Jahrzehntelang wurde diskutiert, ver-
handelt und geplant, gestern nun fand
derfastschonhistorischeSpatenstichfür
dieUmsetzungdeskantonalenundkom-
munalenNutzungsplans in der Hopfrä-
ben Brunnen statt. Das Gebiet bei der
MuotamündungamAusgangdesDorfes
wird aufgewertet – sowohl aus Sicht des
Naturschutzes, aber auch für die vielen
Besucher, wie die Verantwortlichen be-
tonen.

Einfach zusammengefasst sollen
Freizeitnutzung und Naturschutz klar
getrennt werden. Deswegen wird der
jetzigemassivaufgeschütteteDamm90
Meter rückgebautundwiedereinnatür-
licherÜbergang von See zu Flachmoor
hergestellt.DadurchwerdenBrutplätze
undLebensraumfürverschiedenenVo-
gel- und andere Tierarten geschaffen.
Im Gegenzug wird dafür für Badende,
Hündeler und Spaziergänger ein grös-
sererBereichmitSeezugangweitervor-
ne beim Camping realisiert. Ebenso
wird der jetzige Weg an den Rand des
Naturschutzgebietes verlegt.

DieebsEnergieAGinvestiert
eineMillionFranken
Weiter baut die ebsEnergieAGals vor-
gezogene ökologische Ersatzmassnah-
me für die anstehende Neukonzessio-
nierungderMuotakraftwerkeeinneues
Fliessgewässer entlang des Camping-
platzes, welches als Laichplatz für das
selteneBachneunaugedienensoll.«Wir
nehmen das sehr ernst, das wollen wir
damit auch aufzeigen», erklärt Hans
Bless, Vorsitzender der Geschäftslei-
tung, gegenüber dem «Boten». Am
Rand des Moores erstellt zudem die
Stiftung ReNatura ein Laichgewässer
sowieeineVerlängerungdesHechteng-
rabens. Diese Eingriffe bilden zugleich
die Trennlinie zwischen öffentlich zu-
gänglichem Bereich und Naturschutz-
zone.

Rund eine Million Franken inves-
tiert die ebs Energie AG in dieses Pro-
jekt. Die anderenMassnahmen kosten
rund drei Millionen Franken. «Knapp
undnurdankeinerÜbergangsfrist kön-
nen wir nun doch noch Bundesgelder
abholen», sagtMartinZumstein,Präsi-
dent der Stiftung ReNatura Inner-
schwyz.WegenderEinsprachenwarbe-
fürchtet worden, dass es dafür zeitlich
nichtmehr reichen könnte. Somit trägt
nunderBund1,9MillionenFrankender
Kosten. Der Kanton übernimmt
700000 Franken, die Gemeinde
Ingenbohl 250000 Franken und die
restlichen gut 110000 Franken trägt
der Fonds Fallenbach.

Regierungsrat lobtdasAmt
fürNatur, JagdundFischerei
Das Hopfräben-Projekt wurde gestern
als komplexes und anspruchsvolles Ge-
meinschaftswerk bezeichnet. Dies
untermauerte auch der grosse Auf-
marschamSpatenstich:35Personender
verschiedenen Behörden, Ämter, Pla-
nungsbüros,Firmen,Grundeigentümer

und Interessenvertreter waren anwe-
send. Regierungsrat René Bünter war
dennauchvolldesLobesundfreutesich,
dass diese grosse Herausforderung ge-
meinsam gemeistert werden konnte.
«VieleverschiedeneInteressenmussten
berücksichtigt werden, was zu vielen
Konfliktenführte.»DieStiftungunddie
Planer hätten es geschafft, alles unter
einenHutzubringen.«Dasbrauchteviel
Durchhaltewillen», soBünter.

Speziell betonte er, dass alle Abtei-
lungendesAmts fürNatur, JagdundFi-
scherei (Anjf) involviert seienund sehr
gute Arbeit leisten würden, wofür er
sich bedankte. «Es tut mir leid, gab es
zuletzt wegen derÜberprüfung der in-
ternen Abläufe negative Schlagzeilen
über das Anjf zu lesen. Umso mehr
freut mich, wird das Anjf mit diesem
Projekt wieder positiv wahrgenom-
men», sagte Bünter.

Der Umweltdirektor blickte auch
nachvorne.Mit derAnpassungdesNa-
turschutzgebietes, der neuen Freizeit-
zone und demBachneunauge-Gewäs-
ser werden nun drei Etappen der gros-
senUmgestaltung in derHopfräben in
Angriff genommen. Drei weitere Pro-
jekte – der neue Campingplatz, die
Fussgängerbrücke über die Muota so-
wiederWanderwegentlangdesFlach-
moors zumKinderstrandbad – sindwe-

gen Einsprachen noch blockiert. «Ich
bin zuversichtlich, dass auchdiesePro-
jekte bald realisiert werden können»,
äusserte sich Bünter optimistisch.

Hinweis
AbMontag, 19. August, bisMai 2020 ist
der Zugang zum See in der Hopfräben
für die Bevölkerungwegen der Baustel-
le gesperrt.

EBS-CEO Hans Bless (von links), Regierungsrat René Bünter, Wasserbau-Ingenieurin und Bauleiterin Stephanie Matthias sowie Stiftungspräsident Martin Zumstein am
gestrigen Spatenstich in der Hopfräben Brunnen. Bild: Christoph Clavadetscher
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So wird das Naturschutzgebiet Hopfräben in Zukunft aufgeteilt. Grafik: Benno Schönbächler / Amt für Natur, Jagd und Fischerei

«Es tutmir leid, gab
es zuletztwegen
derÜberprüfung
der internenAbläufe
negativeSchlagzeilen
überdasAnjf
zu lesen.»

RenéBünter
Umweltdirektor

1 Geschütztes Flachmoor
2 Aufwertungsbereich in der Pufferzone
3 Aufgewertetes Ufer, öffentlicher Badeplatz

4 Renaturierung Ufer
5 Campingplatz Hopfräben
6 Muota

7 Vierwaldstättersee
8 Campingplatz Urmiberg
9 Strandbad

10 Projektierter Wanderweg
11 Parkplatz


